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Das regionale Wirtschaftsmagazin

Vom Abschalten und Umschalten

PAUSE



Wenn am 26. September nach 18 Uhr die ersten Hochrech-
nungen veröffentlicht werden, sind einige Überraschungen 
möglich. Es wird das Ende der Ära Merkel werden, so viel 
wissen wir schon jetzt. Von „Es bleibt alles weitgehend so 
wie es ist“ bis zu ganz neuen Farbkombinationen ist bei die-
ser Wahl viel möglich. Aber wie wirkt sich so etwas auf die 
Börsen aus? Müssen Sparer, die auf Aktien und Co. setzen, 
jetzt schon mögliche Wahlergebnisse einkalkulieren und 
handeln?

Keine Panik!

Natürlich wird es am Wahlabend Gewinner und Verlierer 
geben. Das wird nicht nur die eine oder andere Partei tref-
fen, sondern auch die Kurse mancher Unternehmen. Auch 
wenn es bei knappen Ergebnissen lange dauert, bis sich 
eine neue Regierung zusammenrauft, ist das nicht unbe-
dingt förderlich für die Stimmung an den heimischen Märk-
ten. Grundsätzlich sind Hängepartien, Unsicherheit und eher 
unkalkulierbare Veränderungen Gift für die Kurse. Aber die 
Situation nach der letzten Wahl ist ein gutes Beispiel dafür, 
dass selbst so eine ausgedehnte politische Pause durch 

monatelange Koalitionsverhandlungen nur sehr begrenzte 
Auswirkungen hat. Denn wenn wir uns zurückerinnern, hatte 
das Ganze auf die Kursentwicklung hin und her kaum sicht-
bare Auswirkungen. Erfahrene Investoren fassen das gerne 
in dem Spruch zusammen „politische Börsen haben kurze 
Beine“.

Nach dem Wahlkampf kommt die Realität

Denn natürlich wird es in den nächsten Wochen den Par-
teien darum gehen, die Unterschiede herauszuarbeiten 
und ihre Wähler von sich zu überzeugen. Aber schon in 
den Koalitionsverhandlungen und spätestens dann bei der 
konkreten Umsetzung von Projekten gilt es, sich auf das 
Realisierbare zu einigen. Und mal abgesehen von extremen 
Positionen, die ohne Rücksicht auf Verluste argumentieren, 
ist der Handlungsspielraum von Politik begrenzt. Angesichts 
globaler Themen wie einer Pandemie, Handelskonflikte 
oder letztlich auch der Klimaerwärmung, können zwar hier-
zulande etwas andere Schwerpunkte gesetzt werden, aber 
der große Rahmen für die Kapitalmärkte wird nicht allein in 
Berlin festgelegt. Und selbst für unsere oft beschworene 
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QUAL DER WAHL  
FÜR DIE BÖRSE?

 
Im September wird der  
Bundestag gewählt und eines ist 
sicher, es wird eine Regierung 
unter neuer Leitung geben. Aber 
müssen Anleger jetzt sofort  
handeln, damit ihr Erspartes nicht 
durch einen neuen politischen 
Kurs gefährdet wird?

heimische Autoindustrie sind die Vorgaben aus Washing-
ton und ganz besonders Peking inzwischen mindestens 
genauso wichtig. Also macht es überhaupt keinen Unter-
schied, wer gewinnt? 

Wählen ist wichtig

Verstehen Sie mich da bitte nicht verkehrt: Wahlergeb-
nisse haben durchaus die Macht, politische Veränderungen 
herbeizuführen. Für den Einzelnen macht es sicher einen 
Unterschied, wer regiert. Ob zum Beispiel künftig Abgaben 
auf Vermögen bezahlt werden müssen, endlich die Digita-
lisierung auch in der Breite vorangetrieben wird, Belastun-
gen wegfallen oder klimafreundliches Verhalten stärkere 
Förderung erfährt, wird nicht nur für Privatpersonen, son-
dern auch viele Unternehmen spürbare Folgen haben. Aber 
als Anleger gibt es unter dem Strich sehr wahrscheinlich 
eine ganze Reihe von Themen, die für die allgemeine Kurs-
entwicklung wichtiger sind als die 18 Uhr-Prognose am 26. 
September. Und dass hier eine Ära endet, kann auch eine 
Chance sein, mit neuem Schwung durchzustarten. Grund 
zur Panik ist es nicht. Ganz besonders, wenn Kapital inter-
national breit gestreut und mit langfristiger Perspektive 
strategisch investiert wird, ist es einfach nicht so wichtig, 
wer die nächsten Jahre im Kanzleramt sitzt und welche 
Farben die Regierung bilden. Ein Risiko bleibt, dass sich ex- 
treme Positionen durchsetzen. Wenn Sie Ihr Erspartes davor 

schützen wollen, gibt es eine ganz einfache Maßnahme, die 
keinen Cent kostet: Gehen Sie wählen.

Sie suchen auch nach einer breiten Streuung für Ihr Kapital, 
die vor politischen Kapriolen schützt? Auf www.freiburger-

vm.de finden Sie weitere Informationen oder können sich 
gerne unter info@freiburger-vm.de melden.

 Claus Walter ist Vorsitzender der Geschäftsleitung der 
inhabergeführten Freiburger Vermögensmanagement 
GmbH. Seit über 20 Jahren werden hier Stiftungen, 
Unternehmen und vermögende Privatkunden unabhängig 
und erfolgreich zu Finanzthemen beraten.
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Starke Frauen in starken Rollen:  

gesund für Ihr Unternehmen

Wecken Sie den Wunsch nach Diversität. Sie ist erwiesen Innovations-

treiber und gemischte Teams sind nachweislich produktiver.  

Wir helfen Ihnen, weibliche Talente gezielt zu fördern und Führungs-

Frauen langfristig ans Unternehmen zu binden.

Unsere Menü-Karte umfasst kleine Einzel-Coaching-Snacks bis  

zum 3-Gang-Menü des Aufbaus einer unternehmensweiten Frauen- 

förderung. 

Unser Versprechen: empowering women – company empowering

phase5 empowering GmbH

Staufener Straße 19

D-79258 Hartheim 

marina.stottele@p5-empowering.de

www.p5-empowering.de


